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Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 

Antrag 
der Abgeordneten Franziska Eichstädt-Bohlig, Helmut Wilhelm (Amberg) und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Verlängerung der 20%-Kappungsgrenze für ältere Wohnungen 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die in 
§ 2 Abs. 1 Nr. 3 Satz 2 Buchstabe a des Gesetzes zur Regelung der 
Miethöhe vorgesehene Befristung der Kappungsgrenze über den 
1. September 1998 hinaus bis zur Neuregelung des Mietrechts bei-
zubehalten. 

Bonn, den 20. August 1998 

Franziska Eichstädt-Bohlig 
Helmut Wilhelm (Amberg) 
Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 

Begründung 

Das Auslaufen der zum 1. September 1998 befristeten Kappungs-
grenze von 20 % Mietsteigerung in drei Jahren (für Wohnraum, 
der vor 1981 fertiggestellt wurde und dessen Miete höher als 
8 DM/m2  nettokalt liegt) würde die Mietendynamik weiter be-
schleunigen und vor allem in städtischen Ballungsgebieten das 
verbliebene Angebot an preiswertem Wohnraum verstärkt ver-
knappen. 




